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Gesundheitsfonds -
Seid verschlungen, Milliarden!

Dr. Carsten Guse

Es ist bald soweit. Anfang des
kommenden Jahres soll die um-
strittene Gesundheitsreform Ge-
setz werden. Einen wesentlichen
Bestandteil dabei bildet der
Gesundheitsfonds. Er wird von
den allermeisten der davon Betrof-
fenen, den Patienten, den gesetz-
lichen Krankenkassen und den
Ärzten komplett abgelehnt. Und
das nicht ohne Grund.
Der neue Fonds ist der gewal-
tigste Eingriff in das Gesund-
heitssystem der vergangenen
Jahrzehnte.
Dabei wird die Finanzierung der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung komplett neu gestaltet. Alle
Beitragszahler zahlen ihre Beiträ-
ge in einen "Topf", dem
Gesundheitsfonds ein.
Noch heute, kurz vor der Einfüh-
rung des neuen Gesetzes ist völ-
lig unklar, was genau zum Jahres-

Bei Familie Bologna

Hilpoltsteiner Str. 32
91154 Roth

Pizza - Pasta - Salat - Burger
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Tagesangebote bei
Selbstabholung
Sonntag Fleischtag

Jedes Fleischgericht 7,50 €

Montag Familienpizzatag
Jede Familienpizza 10 €

Dienstag und Donnerstag
Pizzatag

Jede große Pizza 5 €

Mittwoch Nudeltag
Jedes große Nudelgericht 6 €

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag

11 -14 Uhr und 17 - 23 Uhr
Mittwoch 17 - 23 Uhr

wechsel passieren wird, zu wei-
chen Ergebnissen die neuen Re-
geln bei den mehr als 200 Kran-
kenkassen führen werden. Ent-
sprechend groß ist die Nervosität
im Gesundheitsmarkt. Unter
Hochdruck arbeiten die Kassen an
neuen Angeboten, lassen
Simulationsrechnungen durchfüh-
ren und stellen Leute ein, die ein
mögliches Chaos auffangen sol-
len. Die Beitragssätze aller Kran-
kenkassen, die jetzt von 12 bis 16

fonds wird als morbiditäts-
orientierter Risikostrukturaus-
gleich ("Morbi-RSA") bezeichnet.
Er führt auch dazu, dass in Bay-
ern weniger Geld für die medizi-
nische Versorgung zur Verfügung
steht als bisher. Denn in Bayern
leben weniger chronisch kranke
Menschen als in den meisten an-
deren Bundesländern, so dass
weniger Risikozuschläge an die
bayerischen Krankenkassen flie-
ßen.

Staat

Fazit: Der Gesund-
heitsfonds führt zu
mehr Bürokratie und
höheren Kosten. Für
Bayern bedeutet er,
dass die medizinische
und psychotherapeu-
tische Versorgung
schlechter wird, die
Beitragskosten dafür
aber steigen.
KURZ: Mehr bezahlen
und weniger bekom-
men.
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zahlen Zusatzbeitrag.
wenn die Kasse mit
dem Geld aus dem

Fonds nicht auskommt

zahlen den neuen
einheittkhen

Beitragssatz

gibt Zuschuss

Gesundheiufonds
l00%der Beitragseinnahmen werden
gleichmäßig auf aUe Krankenkassen verteilt

bekommen Rückerstattung, , Pauschale pro Versicherten plus
wenn die Krankenkasse Risikozuschlagfür alte und kranke
überscnüsse macht Versicherte

Krankenkassen

Prozent variieren, werden dann
auf einen einheitlichen Satz fest-
gelegt, den das Bundesgesund-
heitsministerium bestimmt.
Experten rechnen mit einem
Beitragssatz von mindestens
15 Prozent! Für die meisten Ver-
sicherten ist das ein deutlicher
Beitragsanstieg .
Künftig erhalten die Krankenkas-
sen für ihre Versicherten aus dem
Gesundheitsfonds einen Sockel-
betrag sowie ggf. Risikozu-
schläge. Einen Sockelbetrag er-
hält die Krankenkasse für jeden
einzelnen Versicherten. Die Höhe
des Sockelbetrags ist abhängig
von Alter und Geschlecht des Ver-
sicherten. Sie soll so berechnet
sein, dass der Sockel die durch-
schnittlichen Kosten für die medi-
zinische Versorgung eines Versi-
cherten dieses Alters und Ge-
schlechts abdeckt.
Für eine siebzigjährige Frau erhält
die Kasse also einen höheren
Socke Ibetrag als für einen männ-
lichen Dreißigjährigen.
Zusätzlich bekommen die Kassen
aus dem Gesundheitsfonds
Risikozuschläge für solche Versi-
cherte, die nachweislich
besonders kostenintensive Krank-
heiten haben. Für welche maximal
80 Krankheiten es solche Zu-
schläge gibt, muss durch das
Bundesgesundheitsministerium
noch festgelegt werden.
Der Vorschlag des Wissenschaft-
lichen Beirats, der mittlerweile
ohne eine Nennung von Gründen
geschlossen zurückgetreten ist,
wurde bislang noch nicht bestä-
tigt.
Der Verteilungsmechanismus der
Gelder aus dem Gesundheits-

Quelle:
www.gesundheitsfonds-so-
nicht.com
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Moderner
Musikunterricht
Dazu kostenlos die Kurse
+ Musik begreifen
+ Kinderchor
+ Wellness-Chor

Jetzt noch
einsteigen!

Neigungsgruppe "Saite"
3 x 30 Minuten
Kursgebühr 12,34 €
jeweils Mittwochs
ab 08.10. um 14.00 Uhr

Christmas-Kids
10 x 45 Minuten
(mit CD-Aufnahme)
Kursgebühr 95 €
jeweils Dienstags
ab 07.10. um 18.15 Uhr

17

Karl-Bröger-Weg 27
91154 Roth

Tel.: 09171-897626
www.musikwerkstatt-J)ianissimo.de

- Pflegebetten
- Rollatoren
- Rollstühle
- Gehhilfen
- Dekubitusversorgung
- Kompressionsversorgung
- Toilettenstühle
- Inkontinenzhilfen

Sanitätshaus
Reha-Orthopädietechnik

Orthopädie-Schuhtechnik
Bequemschuh handel

Schwabach, Nördliche Ringstr. 3
Roth, Hauptstr. 10

Wendelstein, Richtwiese 4


